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in Hufeifenform um den etwa 45 M. langen und 35 M. tiefen Hof herumzieht. 
Namentlich der weftliche und füdliche Flügel zeigen jenen derberen Styl, während 
der nördliche Theil in Verhältniffen und Durchbildung fchlanker und eleganter 
ift. Auch das feit 1603 errichtete Schloß Bevern bei Holzminden, von deffen 
barock gefchweiften, malerifch wirkungsvollen Giebeln wir ein Beifpiel geben 
(Fig. 957), gehört in die gleiche Kategorie, während das Schloß Brake bei Lemgo 

wieder einfacheren, ftrengeren Charakter trägt. Im Schloßhofe zu Merfeburg 
fieht man an Portalen und Erkern eine bunt überladene Decoration, die im 

Charakter der Formen etwa dem Friedrichsbau von Heidelberg entfpricht. Dazu 
zwei ftattliche Wendeltreppen, die eine an der Unterfeite der Stufen, ähnlich jener 
in Göppingen, mit Ranken, 

Masken, Wappen und Bruft- a! en 

bildern ganz bedeckt. Als N Se N Um 
Meifter nennt fich Simon N 1 \ a BORN ul It 
Hoffmann, Steinmetz. Der -“! EAN ee 
Styl fpricht für die Zeit um Er Prog 
1600. InCoburgfind das | & 
Regierungsgebäude mit fei- L 
nen malerifchen Erkern, de- 

ren Friefe mit Fürftenpor- 

traits gefchmücktfind, ferner 
das Gymnafium und das 
Zeughaus tüchtige Bauten 
vom Anfang des ı7. Jahrh., 
wenngleich ohne feineres Ge- 
fühl oder höhere architek- 
tonifche Conception. Auf 
der Vefte bei Coburg ver- 
dient ein Saal mit pracht- 
voller eingelegter Holzarbeit, 
fehr fchöner Decke und Ofen 
aus derfelben Zeit Beachtung. 
Als kleinere Anlagen find die Schlöffer zu Freienftein und Meyenburg in 
der Provinz Brandenburg an der mecklenburgifchen Grenze und das reiche Schloß 
der Münchhaufen zu Leitzkau unfern Magdeburg hervorzuheben. Einer der 
prächtigften gefchnitzten Holzdecken im Style phantafievoller Spätrenaiffance rühmt 
fich das Schloß der kleinen oldenburgifchen Stadt J ever*), welche in ihrer Kirche 
auch ein herrliches, aus Marmor, Alabafter und Eichenholz conftruirtes Renaiffance- 
grabmal aufzuweifen hat. 

Während hier überall die Renaiffance den einheimifchen Ziegelbau verdrängt, 
fteht der Fürftenhof zu Wismar**) feit 1553 unter dem edlen und feingebildeten 
Herzöge Johann Albrecht I. durch Gadriel van Aken und Valentin von Lira aus- 
geführt, mit feiner herrlich durchgebildeten, in eben fo zierlicher wie prachtvoller 
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Fig. 959. Fenfter vom Fürftenhof zu Wismar. (Baldinger.) 

*) Vergl. darüber die Lichtdruckpublication von 4. Bo/chen, mit Text von Zriedr. v. Alten, 
Leipzig 1883, und die’gefchichtlichen Nachweife bei Zerguet, die Renaiffancedecke zu Jever. Emden 
1885. 8. 

**) C. Zuckow, Reftauration der Fagade des Fürftenhofes zu Wismar. Roftock 1882, Fol. 
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Schlöffer in 
Mecklen- 

burg.


